rgens und am Montage 
Boft- Auftalten angenommen. 


Amtliche Nuchrichten. 

Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Land⸗ 
rath des Kreiſes Leobſchlltz, Geh. Reg.⸗Rath Waagen den Rothen 
Aplerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub, und dem Kammerpräſidenten 
Kiefer beim Landgericht zu Saarbrücken den Rothen Adlerorden 3. 

afje mit der Schleife zu verleihen. 


e Depeſchen der Danziger Zeitung. 


ommen 14. Juni, 5% Uhr Nachmittags. 
— „ 14. Juni. Die miniſterielle „Provin⸗ 
tal⸗Torreſpondenz“ ſchreibt: Die neueſte öſterreichi⸗ 
Ihe de führte eine Verſtändigung über den 
wichtigſten Punkt in der Herzogthümerfkuge herbei; 
demzufolge iſt eine weitere Werfiindigung und & 
meinfame Anordnung wegen Musfchreibung der Er- 
nzungswahlen der ſchleswig-bolſteiniſchen Stände 
Landtag u erwarten. — Der Schluß der Berathun⸗ 
gen des Kronſyndikats dürfte nächſter Tage zu er, 
warten fein, — Der Landtag beendigt feine Arbeiten 
noch in dieſer Woche. I 
en 14. Juni, 61 Uhr Abends. 

Ber 1 zuni. Das Abgeordnetenhaus ge⸗ 
nehmigte beute die Zinsgarantie für die Bahn Leine 
kelde-Cangenfalza. Das Invalidengeſetz wird in der 

Don dem Herrenhauſe vorgenommenen veränderten 
Hung (Jas Herrenhaus hat bekanntlich den vom 
bgeorbnetenhauſe hineingebrachten Lrtikel 25, wel ⸗ 
cer die Woblthaten des Geſetzes auch auf die Bete, 
ranen von 1813—15 ausdehnt, geſtrichen) ſchließlich 
angenommen. Ferner nimmt das esche eine Reſotu⸗ 
tion an, worin die auskömmlichſte Berſorgung der In: 
validen empfohlen wird. 145 852 Sitzung. In der⸗ 
elben wird der v. d. Heydt'ſche Antrag zur Verhand- 
ung kommen. 


N Angekommen 14. Juni, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 14. Juni. (Serrenbaus.) Berathung 
über den Antrag des Hrn d. Below nebſt dem Ver⸗ 
ngsantrage des Hrn. v. Waldaw Steinhöfel: 
„e taatsregierung moge Vorſorge treffen, daß 
von Mitgliedern der Kammer ausgeſprochene Inju⸗ 
rien oder — — den 4244 Strafge⸗ 
een unterworfen bleiben.“ v. Gruner beantragt 
22 esorbuung, weil Musfchreitungen in der Rede⸗ 
 fzelbeit verfanungsmäßig der Eompetenz des betref⸗ 
En Haufes zugehören. v. Below unterſtützt den 
utrag v. Waldaws: Das Herrenhaus habe die 
aue, für das bedrohte Öffentliche Intereſſe einzu⸗ 

ten. v. Ühden beſtreitet das Bedürfniß, v. 3 
— Busse u berg gegen be 
enbaufes. 8 

L. elbaws- v. Senfft Pilſach greift die e 


8. 
ein e e welcher unduldbar ſei. 


der Antrag habe jedoch 


aus bereit ſei, 
daß das Herren! Weiniflerpes ft 


den 1285 zur Geſeitigung ſeien nicht glücklich ge⸗ 
fen bei I t, auf geſetzmäß gem Wege die 
Abſchaffung dieſes Matern ums anzubahnen; ſie 
Doe dabei auf die Unterſtützung des 5 75 
ür den Gruner ſchen * ſtimmen 6 + 8 se — 
er Waldaw'ſche Antrag wird darauf mit großer 
Majoritat angenommen. 


14. Juni, 7% Uhr Abds. 

Wien ee Aus. (2pgeorbnetenbaus.) * 
Being interpeflirt den Miniftee Gr. a 3 
den ate . 7 1848 be⸗ 
1 a eie on e 
flogen d ' Defterreih die N 

bprinzen von Lruguſtenburg aus den 45 nur in⸗ 
mern anſtrebe und darauf, wenngleich au 

direct, einwirke ? 


Berlin. Di 8 Commiſſion hat einſtimmig 
die e See — Antrages beſchloſſen. 


Die Regierung war Der Antragſteller ers 


4 i n. ö 
ſchien ziemlich fpär Aa ichwieg zu der Aeußerung, daß die 


Motive zu ſeinem Antrage Woll nicht von iöm herrühren 
l Ban Bis 1 
ie Bewegung der in der Duellfrage i 
a gene ee Br Des 
tiven die ſehr unbehagliche Stimmung darüber. Die feudale 
mung d 
Zeidl. Correſp. giebt ihren Unwillen wie folgt kund: „Es ent- 
ſpricht ganz dem Standpunkte der Fortſchrittspartei, wenn ſie 
zue Maſſen⸗Bewegung, Maſſen-Deputationen, Maſſen⸗ 
Ubreſſen zu erz ugen ſucht, um die Birchow'ſche Ehrenſache zu 
duſcheiden. Die Maſſe als ſolche hat keine Ehre (auch 
dicht die Einzelnen, aus denen ſich die Maſſe zuſammenſetzt ), 
die Ehre ift etwas Perſönliches. Jene Maſſenbewegung kaun 
Senfowenig in einer Ehrenfrage das Recht klar legen, wie die 
Abgeordneten durch die Berufung an ihre Wählermaſſen, 
welche für die Zeit nach der Seſſton letzt ſchon organifict wird, 
itelchen zu ihrem Rechte hinzufügen werden. en 
Bir Die Morgennummer der Berliner „Börſ.⸗Z.“ ift m 
Oeſchlag belegt. 

2 euch die Berliner Maſchinenbauer haben an den 
Abe. Birchom eine Deputation geſandt. 575 
— (Ref.) Die ſcandalöſe Finette⸗ Affaire wird nun no 
Bean einer Broſchllre, die vieſer Tage hier erſcheint. Der Kam⸗ 
merherr v. Schack ſoll, um den vielfachen Neckereien, und Stiche, 
wien zu entgehen, die ihm überall, wo er ſich blicken ließ, zu Theil 

urden, Berlin auf einige Zeit verlaſſen haben. 
Frankreich. Paris, 11. Juni. Heute faud das große 
W 4 
trennen um den großen Preis von 100,000 Fr. ſtatt. Da 


un 


— 
— 


— 


x 


u 


Er Donnerſtag, 15 Juni, iMorgen-Üusgabe.) 


t täglich zweimal; am Sonntage 
Marg dn glas Aue. — Beſtellungen werden in der 


Expedition (Gerdergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 


5 RR 


Das engliſche Pferd Todleben war das letzte. Aus Deutſch⸗ 
land waren auch zwei Pferde gekommen, darunter eines Nas 
mene Waterloo. Sein 


daß es dem Wettkampfe fern blieb. 


Danzig, den 14. Juni. 

* [Stadtverordneten Sitzung am 13. Juni.] 
(Schluß.) Der Maurermeiſter Gehrke (Häkergaſſe) hat nach⸗ 
gewieſen, daß ibm durch den Abbruch feines Vorgebäudes 
außerordentliche Unkoſten entſtanden ſind, und bittet, daß ihm 
eine Beihilfe aus ſtädtiſchen Mitteln, ſowie ein freies Trottoir 
nach Freilegung des Bürgerſteiges bewilligt werde. Die Ver⸗ 
fanmlung bewilligt das Letztere und dazu eine baare Bauhilfe 
von 20 . Die Befiger der Grund ſtücke Drehergaſſe 10 
und 11, Blodmachermeiſter Krüger und Schuhmachermeiſter 
Dombrowsti, haben ſich ebenfalls bereit erklärt, die auf 
den Bürgerſteig vorſpringenden Treppen vor ihren Häuſern 
zu beſeitigen, wenn ihnen zu den Koſten des dadurch noth⸗ 
wendig werdenden Baues eine Beihilfe durch unentgeltliche 
Verleaung eines Trottoirg vor beiden Häuſern Seitens der 
Commune gewährt wird. Die Bewilligung wird ausge⸗ 
ſprochen. — Die Etatsüberſchreitung bei der Verwaltung des 
Feuerlöſchweſens im J. 1864, im Betrage von 597 A 3. 
3 A wird nachträglich genehmigt; edenſo 20 % für das Gym⸗ 
naſtum und 20 % für die Vetriſchule; ferner zur Deckung 
der für den Reſt des Jahres bevorſtehenden Ausgaben für 
Stellvertretung der Büregugehilfen und zur Honorkrung von 
Kanzlei⸗Mehrarbeiten. Nachdem die Commune kürzlich das 
Grundſtück unter den Seugen, in welchem ſich zur Zeit die 
katholiſche Schule des Lebrers Bonk befindet, fo wie den 
daran ſtoßenden Borſchke'ſchen Garten erworben hat, um 
für dieſe Schule ein neues Sklaſſiges Gebäude zu errichten, 
bat die Baudeputation nach dem von der Schuldeputation 
gegebenen Programm ein Bauproject aufgeſtellt, das die Ber⸗ 
ſammlung in allen Theilen als zweckmäßig befindet und die 
dafür verauſchlagte Summe von 18,280 4% bewilligt. — Das 
ur Unterbringung der evanteliſchen Mädchenfreiſchule in der 
Aliſtadt von der Commune erworbene alte St. Johannie⸗ 
Schulgebäude nebſt den an der Neunaugengaſſe belegenen 
kleinen Kirchengebäuden fol, um den dringenden Bedürfniſſen 
zu genügen, noch in dieſem Jahre ausgebaut werden. Die 
Verſammlung bewilligt die zur Ausführung des Projects ver⸗ 
langte Summe von 6650 %. — (Beide Schulhaus⸗Bau⸗ 
projecte waren vom Referenten Hen. Dr. Liévin aus⸗ 
führlich motivirt und zur Genehmigung empfohlen worden.) 
Es felgen die Reviſions berichte über verſchiedene Rechnungen. 
Gelegentlich des Reviſtonsberichtes Über die Jahresrechnung 
1862/63 der Gasanſtalt beantragt der Referent Herr Helm, 
die Verſammlung möge den Wunſch ausſprechen, daß künf⸗ 
tighin die bis dahin bewilligte Tantieme von den Erſparniſ⸗ 
lu bei den Gasreinigungskoſten in Fortfall kommen möge. 
Es ſei dies eine mißliche, mindeſtens unpractiſche Maßregel. 
Hr. Helm verwahrt ſich dagegen, als ob er irgendwie Miß⸗ 
trauen gegen das Berfahren des Herrn Gasdirectors hege. 
Die Motive des Antrags ſeien folgende: Der Herr Gas- 
Director ſei den ſtädtiſchen Behörden gegenüber eine Ver⸗ 
trauensperſon im vollſten Sinne des Worts, eine vollſtändige 
und wirkſame Controle ſei unmöglich; das hätte denn auch 
die ſtädtiſchen Behörden vor einigen Jahren dazu vermocht, 
tem Herrn Betriebs-Director für dieſenigen Erſparniſfe, 
welche derſelbe durch ſeine ſpezielle Thätigkeit und ſein Wiſſen 
in der Anſtalt bewirkt, eine Tantisme zu bewilligen. Dieſe 
Tantiöme ſei nun vollſtändig am Platze, wo es ſich darum 
handele, Erſparungen in der beſſeren Ausnutzung der Stein⸗ 
kohlen, in der Verwerthung von Abfällen und Nebenproduk⸗ 
ten zu machen, ſie ſei aber unpractiſch bei den Erſparungen 
an den Reinigungzskoſten. Wean das Gas einmal ſchlechter 
ausfiele, als gewöhnlich, fo ſei man im Publikum geneigt, 
das den Erſparniſſen an den Reinigungskoſten zuzuſchreiben. 
Im Intereſſe des Betriebsdirectors müßte ſolchen Vermuthun⸗ 
gen vorgebeugt werden. Redner weiſt ſodann darauf hin, 
daß in den letzten Jahren der Conſum des Gaſes im Ver⸗ 
gleich zur Flammenzahl ungewöhnlich (circa um %) zuge⸗ 
nommen habe; ein großer Theil der Gascoſumenten wolle 
dieſe Zunahme dadurch erklären, daß das Gas im Allgemei⸗ 
nen nicht mehr ſo ausgiebig ſei, als früher; um eine gleich 
gute Flamme zu erzielen, müſſe heute mehr verbrannt wer⸗ 
den, als vor Jahren. Er (Redner) wolle ſich dieſem Urtheil 
keineswegs unbededingt onſchließen, er wiſſe wohl, daß viele 
andere Eventualitäten gleichfalls daran Theil haben können 
und wolle letzteres ſogar annehmen. 

Schlietlich empfiehlt Redner, um eine höhere Leuchtkraft 
des Gaſes zu erzielen, möglichſt jorgfältige Reinigung. Hr. 
Juſtizrath Breitenbach empfiehlt den Antrag des Referen⸗ 
len. Hr. Commerzienrath Biſchoff macht darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die Tantisme eine kaum nennens werthe (ca. 10 % 
läfrl.) fei, und deßbalkt wohl Niemand auf die von Herrn 
Helm ausgeſprochene Vermuthung kommen werde. — Hr. 
Helm wünſcht eben wegen der Geringfügigkeit der Tantieme 
und gerade im Intereſſe des Hrn. Betriebs ⸗ Directors die 
eee derſelben. — Die Verſammlung tritt dem Uns 
trage bei. 

* Geſtern Morgen kurz nach 8 Uhr entſtand au d . 
ſtücke Altſtädtſchen Graben Nr. 62 ein hr beflinet . 
brand, der die Feuerwehr bis nach 10 Uhr beſchäftigte, und am 
Nachmittage bald nach 5 Uhr ein lleines Feuer in dem Haufe Blei⸗ 
hof Nr. 5, woſelbſt durch einen Sparherd, welcher zu dicht an einer 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. 

2% FR in Berlin: — ie Bet 
0 „Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & 

furt a. M.: Jäger'ſche, Sg Neumann- Hartmanns Bu 


tom heran, nicht aber der neue Ag Der ect 
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Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
„Retemeyer, in ur Illgen 
n 


She 


Fachwerkswand lag, ſich das Holzwerk dieſer entzündet hatte, Durch 
een der brennenden Gtiele wurde die Gefahr ſehr bald 
beſeitigt. 

50 Vorgeſtern Abend Rüxzte der Maurergeſelle Engel durch das 
Oberlicht des im Bau begriffenen K. ſchen Hauſes auf Brabank drei 
Etagen tief und ſtarb bald darauf in Folge Rüden» und Schenkel⸗ 
bruchs. Heute Vormittags ftlrzte ein Maurerlehrlig aus bebeuten, 
der Höhe von dem im Ausbau begriffenen Hein'ſchen Speicher auf 
ein Bretterdach und wurde nach der Heilanſtalt befördert. 

Neufahrwaſſer, 14. Juni. Heute Vormittag 
10% Uhr langte S. M. Schrauben⸗Corvette „Vineta“, don 
Kiel kommend, hier an und ging auf der Rhede vor Anker. 

— Bei dem beute wehenden ſtarken Nordſturme find 
viele von hier ausgegangenen Schiffe retournirt, welche zum 
Theil hier eingelaufen, zum Theil, hinter Hela Schutz ſu⸗ 
chend, vor Anker gegangen ſind. Der außerhalb liegende 
große neue Bagger konnte nur mit großer Mühe und Ber 
fabr in den Hafen bugſirt werden, während drei der großen 
Baggerprähme in den Strand trieben. Man verſuchte eine 
Troſſe, um dieſelben vom Strande frei zu halten, auf der 
Spitze der Weſtmoole, an der ſogenannten Winkbaake, zu be» 
feſtigen, was zwar gelang, aber nichts half, da die 
ganze Winkbaake fort und in See geriſſen wurde. Ein Boot 
der Hafenbau-Inſpeetion iſt zerſchlagen worden, doch ſind 
Menſchenleben nicht verloren gegangen. 

Rhein, 11. Juni. (K. H. Z.) Herr Dr. Nadrows ki, 
practiſcher Arzt hierſelbſt, ein allgemein geſchätzter und gelieb⸗ 
ter Mann, hatte laut contractlicher Uebereinkunft feit mehrer 
ren Jahren auch die Kranken unſerer n 1 
deln, woſür er jährlich ein Honotar don 300 bezog. Die 
Direction, wie auch die K. Regierung war mit ihm vollſtän⸗ 
dig zufrieden; der einzige Vorwurf, welcher ihm in jüngfter 
Zeit hätte gemacht werden können, war, daß er bei der 
letzten Wahl zum Abgeordnelenhauſe für die Candidaten der 
Fortſchrittspartei geſtimmt. Eines Tages eröffnete der Di⸗ 
rector der K. Strafanſtalt dem Herrn Dr. N., daß er von 
der K. Regierung zu Gumbinnen angewieſen ſei, ihm die 
peinliche Mittheilung zu machen, es könne dieſe den Contract 
wegen Behandlung der Kranken in der K. Strafanſtalt, wel⸗ 
cher mit dem 1. April d. J. ablaufe, nicht erneuern, denn ſie 
ſei nicht im Stande, dafür auch fernerhin 300 zu zahlen, 
fie lönnte nur 200 in Zukunft dem Anſtaltsarzte bewilli⸗ 
gen. Da fie mit Sicherheit annehme, daß Dr. N. nicht ber 
reit ſein werde, für dieſe kleinere Summe die Behandlung 
der kranken Gefangenen zu übernehmen, fo * 5 


director ch 

genöthigt, Herrn Dr. N. anzufragen, ob er nicht auch * 
Ablauf ſeines Contractes die kranken Gefangenen behandeln 
wolle, natürlich nur bis zur Ankunft des Agieren Aub. 
Herr Dr. N. war menſchenfreundlich genug, ſich hierzu bereit 
zu erklären, aber unter der Bedingung, daß er für jeben 
Gang, ledes Recept und jede andere ärztliche Function ſtreng 
nach der geſeslichen Taxe liquidiren dürfe. Dagegen ließ ſich 
letzt mit gutem Grunde nichts ſagen. Trog aller Bemübun⸗ 
gen konnte der billigere Arzt nicht gefunden werden und un⸗ 
terdeſſen ließen die Liquidationen des Herrn Dr. N. erkennen, 
daß fie im Ganzen nicht nur nicht weniger ale 300. im Jahr 
betragen würden, ſondern ſehr viel mehr. Endlich kam der 
err Director mit einer zweiten Eröffnung Danach hätte die 
„Regierung die Sache nochmals überlegt und gefunden, 
daß es vielleicht zweckmäßig ſei, mit Herra Dr. N. wegen Er⸗ 
neuerung des Contracts zu unterhandeln. Dieſer war auch 
hierzu wiederum bereit, nur machte er jetzt geltend, daß er ſich 
außer Stande ſehe, in Zukunft die kranken Gefangenen für 
300 & zu behandeln, und daß er einen neuen Contract nur 
eingehen wolle, wenn ihm von der K. Regierung eine größere 
Summe bewilligt würde. Dieſe hat denn endlich in dieſe 
Forderung auch gewilligt und iſt nun die Sache erledigt. 
Schließlich bemerken wir noch ausdrücklich, daß unſeres Wi⸗ 
ſens bei all dieſen Verhandlungen von der Stimm- 


abgabe des Dr. N. zu Gunſten eines Fortſchrits⸗Candidaten 
nie und nirgends nicht die Rede war. 


Schiffsnachrichten. 

Abgegangen nach Ber Von Hamburg, 10. Juni: 
Julius, Bremer; — 12. Juni: Emma Louiſe: Schütt; — von 
Bliſſingen, 8. Juni: Gottfried, Jung. u 

In Varel, 2, Juni; Marla, 


2: ed n Min Danzig: 
Strickſow; — in Bliffingen, 11. Juni: Berth. 1 — 
in Antwerpen, 11, Jauf; Aberbina Edlen De in 


Gent, 9. Juni: Thereſia, Schulte. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Natalie 5 mit Hrn. Kaufmann 
Joachim Eichelbaum (Königsberg). 

Trauungen: Hr. Rentier Johann Gottlieb Kuhn mit Fr. 
Maria Reichert geb. Frbſe (Danzig ⸗Elbing). 

Geburten. Eine Tochter: Hrn. W. But (Elbing); Hrn. 
H. Dreyer (Rbeinshof). 

Todesfälle: Fr. Helene Wulf geb. Behrendt (Elbing); Hr. 
Kaufmann Eduard Jyfo (Königsberg). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


» Meteorslogiſche Depeſchen, 14. Juni. 
Korg. Bar. in Par. Ein. Jemp. K. 
8 Paris 342,2 10,6 N werklich ſehr bewölkt. 
6 Helder 341,4 9,1 NRW ſehr ſtark ſehr bewöllt. 
8 Köln 338, 93 A. ſchwach etwas Regen. 
6 Berlin 3359 eee een ee 
6 Putbus 3352 8,0 RW flat heiter. 
6 Stettin 8372 2,7 mäßig heiter. 
7 Köslin 335, 8, N mäßig beiter. 
8 Stockholm 336.1 5.5 N mäßig bedeckt. 
6 Danzig 334,4 6,6 NW ſtark bedeckt. 
7 Königsberg 833,3 5,4 NW f. ſchwach bedeckt, Regen. 
8 Memel 333,3 5,4 N mäßig 185 
8 Helſingfors 334,1 6,6 NRO Be ehlt. 
8 Petersburg 334,4 9,7 O ſchwa bewölkt. 


De’ Vorſtand des biefigen liberalen Vereins 
wird hiermit erſucht, ſofort eine Verſamm⸗ 
lung anzuberaumen, damit, wie in anderen Städ⸗ 
ten, eine Adreſſe an den Proſeſſor Dr. Virchow 
erlaſſen werde, für fein ehren haftes Verhalten 
n der v. Bismarck⸗Virchow'ſchen Angele⸗ 
debe. 6542 
W. Koch. Louis Schönrock. 
8 & Seidel. A. Helm. A. Reimann. 
D. Thorner. F. Schwenke. J. Gottheil. 
K. Gottheil. G. L. & toevefand. 
. ren nemeyer. 
A. Kulemaun: P. Drümmer. 


othwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu 


Marienburg, 
Marienburg, den 30, Mai 1865. 

Das der Guſtav und Marie geborenen 
Grolp⸗Eckſtein'ſchen Cheleuten gehörige zu 
Königsdorf, sub No. 13 2 belegene 
n abgeſchätzt auf 13,060 % 8 . 4 2, 


20. Bummi 1865, 


12 Uhr 
an ordentlicher Deuce haft werben. 
au und Hypothekenſchein find im 3. Bureau 
einzuſehen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
8 nicht ee Realforderung 
dus den Kaufgeldern Befriedi igun ſuchen, bar 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richte anzumelden. 5527 

Pferde⸗ und Viehmarkt 
in Marienwerder. 

Das günſtige Reſultat des . im 
Monat Juni hier abgehaltenen Pferde u Vieh⸗ 
marktes giebt uns Veranlaſſung, auch auf den 
3 hierdurch beſonders aufmerkſam zu 


n wird am 20. Juni abgehalten 


ee e. den 10. Juni 1865. 
Der Magiſtrat und der Vorſtand des 
iandwwiethſchafftlichen Vereins. (5474) 


Verſteigerung 


des Inventarii v. Ritter⸗ 
gute Bietikow. 


Wegen Rückgewähr der N are 
des A Meile von ah belege: 
nen Uckermärkiſchen Nittergutes Be: 
tikow foll auf dieſem Gute 


am 22, Juni er. und den 

darauf folgenden Tagen, 

jedesmal von Vormittags 
D Uhr ab, 


bietend gegen baare Zahlung ver⸗ 


kauft werden. 
Var Haus⸗ up Wirthſcha 55 
Betten, 


gerätb 300 
gen 125 . ckergeräth aller 
Art, beſteht dieſes Inven⸗ 


tarium A 54 . nebſt Gabler, 


Kühen mit 
se 20 * 
Schweinen u. ca. S% 

1800 Schafen inel. Läm⸗ 


‚neun und 500 Mutterſchafen. 

Die Schafe find Negretti⸗Stamm 
und feit einer Neihe von Jahren 
* die Herren Kunitz und Stutz 
ge: gezüchtet. Sie fiud jung und ge: 


Die Auction beginut mit den 
Schweinen, geht dann gleich am erſten 
Tage zu den Schafen über, denen das 
übrige Vieh folgt, an welches ſich 
uletzt das todte Inventarium ſchließt. 
Die Thuringia in Erfurt 
7 Gebäude, Mobiliar, Juventar, 
Einſchuitt und Waaren in der Stadt wie 


auf dem Lande gegen ellersge ahr 


zu billigen Prämien. Den Hypothekengläubi⸗ 
gern gewährt ſie beſondern Schu 


Sie fälieht Scbensperfcherungen 


aller Art unter den liberalſten Bedingungen und 


anerkannt billigſten 


Prämien. 


Land- und Wafertransport- 
Versicherungen . den günftig- 


ſten Bedingungen vermitelt, 

Anträge nehmen entgegen und erthellen be⸗ 
reitwilligſt jede nahe 1 45 die unterzeich⸗ 
nete Hauptagentur, jo wie die Agenten: 

ecretair Sielaff, Danis, Fleiſchergaſſe 88 
und Ohra No. 
Fr. e jun., Danzig, Reit⸗ 
ahn 13 


Alb. Peters, Danzig, Röpergaſſe 14, 

Ernſt Zacharias, Danzig, Hundegaſſe 33, 

Arnold Wolfeil in Elbing, 

L. Alsleben in Neuſtadt, 

A. Kleszezynski in Berent, 

Secretair Tormann in Marienburg, 

Ren dant enn in Dirſchau, 

9 r : gen 1 En Mewe, ” 
acer Frau ettig in; Br. Stargardt, 

Actuar G. bn n te werd 5 

Carl Braun in Graud 

Rendant Weber in e [3980] 

Glaſermeiſter G. Kruſchinsky in Hen 


burg 
Die e 
Biber & Henkler. 


Brodbänkengaſſe 18. 


das ganze Guts Inventarium meiſt⸗ 


Auction 


mit 9 größeren und kleineren Holz Prähmen, 
im Graben der Pockenhaus'ſchen Schleuſe, 


Freitag, 16 Juni, Nachmittags 4 Uhr. 


Die rn find im vorigen Jahre neu verzimmert. & 


5512 


—ͤ—ñ—2 mn ——ä—ä ͥ P“uẽ — — — — — 


Rottenburg. lellien. 


— 


— 


Die 


Patent- Getreideſchälmaſchine 


von 


Henckel & Seck in München 


iſt in der internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu Cöln bis zum 2. Juli d. J. 
täglich im Betriebe. Getreidemuſter werden daſelbſt abgegeben und jede 12 1 2 


FH eee 


Beachtungswerth 
für die Herren Bannern. 


Der unterm 6. Dezember v. J. von Herrn 
A. Noehring zu Poln. Liſſa patentirte Ent⸗ 
lutterungs⸗Apparat übertrifft alle bis jetzt be⸗ 
kannten Brennerei⸗Apparate hinſichts der Soli: 
dität der Arbeit, jo wie des ſchnellen Treibens, 
und zwar in der Art, daß bei jedem beliebigen 
Maiſch⸗Quantum die Hal ite ver Zeit, des Brenn⸗ 
materials, des Waſſers und der Beleuchtung er⸗ 
ſpart wird. Selbſt das Be 17 dieſes Appa⸗ 
rates wird durch den Wegfall des Vorwärmers 
und der Becken ziemlich ausgeglichen. Ich kann 
einem jeden der geehrten Herren Brennereibe⸗ 
ſitzer einen ſolchen Apparat empfehlen. 

Da ich die Berechtigung für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen zur Anfertigung des von 
Herrn A. Noehring zu Poln. Liſſa patenlir⸗ 
ten Entlutterungs⸗ Apparates von demſelben er⸗ 
halten hade, fo habe ich die Kreiſe Strasburg, 
Loebau, Roſenberg, Oſtrove und Neidenburg 
dem Herrn Kupferwaaren⸗ Fabrikanten G. R. 
Wollmann in Lautenburg übertragen und iſt 
in der Zeit, bis das Patent abläuft, Niemand 
berechtigt, in den vorbenannten Kreiſen derar⸗ 
tige Apparate anzufertigen. Herr Wollmann 
iſt von mir vollſtändig informürt und wird ders 
ſelze die ihm übertragenen Arbeiten zur größten 
Zufriedenheit der geehrten Herren Brennerei⸗ ö 
beſitzer ausführen. 

Poln. Liſſa, im Juni 1865. 

FJ. Schulz, Kupferwaarenfabrikant. 

Auf das vorſtehen ve Inſerat Bezug neh⸗ 
mend, empfehle ich mich den geehrten Herren 
Brennereibeſitzern beſtens zur Anfertigung des 
vorbenannten valentixten Entlutterungs „ Appa⸗ 
ates und bin jeder Zeit bereit, eine detalllirte 
Zeichnung, ſo wie eine ausführliche 12055 ei⸗ 
bung deſſelben vorzulegen (5341) 

Lautenburg, im Juni 1865. 

E. R. — 5 


Lein en und Schtiſten 
aller Art in Stahl, Kupfer, Elfenbein, Glas ꝛc., 


m auber hergeſtellt. Aufträge nimmt Herr 
reuß, Portechaiſengaſſe 3, entgegen. 


ine m dran Theile des Publikums 
dürfte es erwünſcht ſein, auf ein 
Mittel zur Reigigung und Conſervirung 
der Zähne und aller Mundtheile über: 
haupt aufmerkſam gemacht zu werden, 


das, gegenüber vielen anderen derartigen 
Mitteln und Toilette⸗Artikeln, den Vor⸗ 
zug einfacher Anwendung, angenehmen 
Geſchmackes und PR allem erfolgreicher 
Wirkung hat. Das K. Kʒ Oeſterr. a priv. 
und erſtes Amerikanisch und fer) pa⸗ 
tenlirte Anatherin⸗Mundwaſſer“) des 
Wem den Herrn Dr. J. G. Popp in 
ien, ſeit vierzehn Jahren bereits be⸗ 
kannt und ſeiner vorzüglichen Eigenſchaf⸗ 
ten wegen ſteis größerer und weiterer 
Verwendung und Verbreitung ſich erfreu⸗ 
end, dient Sowohl. zur Reinigung des 
Mundes üherhaupl, indem es allen Schleim 
auflöjt und die Babnfteinbiloung velhin⸗ 
dert, wie auch bei allen Mund- u. Zahn⸗ 
übeln als linderndes und beſänftigendes 
Mittel, in ſondetheit bei Zahnſchmerz jeser 
Art, bei Empfindlichkeit der Zähne gegen 
Temparaturwechſel, bei Puſteln und Ge⸗ 
ſchwüren im Munde, bei leckecen Zähnen 
und üblem Geruch des Athens. Die 


Wirkung iſt erftiſchend, belebend und 
eben ſo allen kranken Theilen des Mun⸗ 
er auch die geſunden Theile in Kraft und 
zerſtörenden Einfluſſen bewahrt. Für die 
Aerztliches Gutachten. 
weiche, wie ich, das Anatherin⸗Munsd⸗ 


träftigend, und ein fortgeſetzter Gebrauch 
dieſes vortrefflichen Mundwaſſers gieht 
des Friſche und Geſundheit wieder, als 
Wohlſein erhält und vor allen üblen und 
genannten Wirkungen des Anatherin⸗ 
Mundwaſſers ſprechen zahlreiche Zeug⸗ 
niſſe und Anetkennungsſchreiben, von be 
nen folgendes erwähnt ſei: 

Die glücklichen Erfolge, welche ich 
ſelbſt und diejenigen meiner Patienten, 
waſſer gebrauchten, erfahren haben, ver⸗ 
pflichten mich in meiner Eigenſchaft als 

. 


Arzt, zu erklären, daß ich dajjeibe nicht 
nut als eines der beſten unter den be 
kannten conſervirenden Zahnmitteln, ſon⸗ 
dern auch als Präſervativ gegen die häu⸗ 
figen Mundübel, über welche geklagt wird, 
oft empfohlen habe und noch empfeble. 
Wien. 13157 
Dr, Gerh. Brauts m, pr, 


* 385 195 bei: 
Alb. Neumann in 1 


| welches ſich 
Geſchäftsbetrieb eignet und zu dem auch 


\ ſammen 6 


% billigt bei 


eine paſſende Stelle. 


wacheuhuſcn 5 Hausfreund 


eben zur Semiſäcularfeier 
N 2 l acht bel Belle Alliance eine 
„Jubeluummer“ 
zreis 24 Sgr. für zwei groß: Foliobogen), 
9 ſich . durch den ausgezeichneten 
Text: „Zwel rothe Juuttage“ von 
George Heſeklel, ſo wie durch ihre zahl⸗ 
855 glänzenden Illuſtrationen 
des bekannten Schlachten malers Fritz 
Schulz, der an Ort und Stelle das Schlacht⸗ 
feid aulgenommen dat, ſämmtlichen Ojfizie⸗ 
ren, Landwebrmannen und Soldaten, üver: 
haupt allen Vaterlaudsfreunden empfiehlt. 
Patrioten wied dieſe Jubelnum mer von böch⸗ 
item Jutereſſe ſein. Den Schulen, den Ver⸗ 
einen, Veteranen und Soldaten wird die⸗ 
ſelbe in Partien von 30 Exemplaren ab für 
1 r das Exemplar geliefert, 15494 
Partie: veltellungen werden erbe⸗ 
ten bii der Verlags. Buchhandlung 
von Otto Jauke in Verliu, Anhalt 
ftraße Il, einzelne Nummern find 
1 durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


— WULASSERÄRNED namens a EEE, 
e im beſten baulſchen Zu 


pin 
Ei ſtande befindliches und im lebhafteſten 
Stabttbeſie Elbings gelegenes Haus, 
einer Lage nach beſonders zum 


Land gebört, iſt ſofort aus freier Hand unter 
günſtigen Bedingungen zu verk gufen. 
. ee bringt gegenwärtig ca. 400 . 


Näheres iſt in der Neumann Hart: 
mann ſchen r und in der Exped. 
d. Sta. zu erfahren. (5398) 


ECEein Sin Gtabliffeiient, 


Neftzuration und Bier-Local, in der beiten Ger 
gend von Prenzlau, unmittelbar vor dem Stet⸗ 
tiner Thore belegen, iſt, weil ſich die biaeriae 
Beſitzerin nicht meht mit dem Geſchäfte befaſſen 
will, zu verkaufen. Zu dem Etabliſſement gehören 
ein großes Saalgebäude, Ib kleiner Saal nebit 
Nebenzimmer, 1 Billardzimmer, 1 Buffet, große 
Wohnungsräume und Kellereien, 1 romantiſcher 
Garten mit Kegelbahn und Orcheſter verſehen 
und iſt das Nähere auf portofreie Anfragen zu 


3 3 
ſehr billiges us: Tr ie e 
| ſchuß⸗Porzellen 


0 bd daſſelbe als beſonders 1 


preiswürd u 
II. Ed. Axt, 
ange aſſe 58. 


Engliſche 
As phaltplatten 


tur Asp von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen 7 — 
welche Jſolirungsarbeiten dei jeder Witlerun 

ausführbar ſind, indem die Platten nur einfa 

auf die Mauerfläche, in den Stoßen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zoll überdeckend ausgebreitet werden⸗ 
alſo beſondere techniſche Kenntniſſe bei ihrer Ver⸗ 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und halt auf 
Lager in allen Mauerſteinſtarten und im 2 


bis zu 50 Fuß 
A. Lindenberg 


Ich empfing, eine große Partie 


5532 


E. 


in e 
Bekanntmachung. 

Von dem Serien Spiel der 131 Lotterie 
find von 60 No. 30 gezogen, worunter ein 
Gewinn mit 2000 % war. 

Allſeitiger Aufforderung zufolge habe ich 
ein neues Spiel zur 132 Lotterie noch vortheil⸗ 
hafter für Spieler arrangirt, indem man ſich 
je pt. an 60 0 Ko. far gi 18 0 Looſen, zu⸗ 
to., jede Klaſſe, oder 
8 . a ale vier Alflen, le 
Lodſe und Antheile J, J, b, . K, . u. 


M. Meidner in Berlin 
663670 U d. Linden 18 


in zuverläſſiger, erfahrener Inſpestor = 
gi den 30er Jahren ſucht zum J Juli d. 
Gefallige Offerten — 
den erbeten unter H. 8. Adlig Queden per 
Adreſſe R. Meyer in Raſtenburg i. Pr. (5463) 


ei meiner Abrei Koni ih 
B allen en en 


ches g Lebewobl! G. Görke. 


8 Vom Bandwurm 
heilt leicht und gefahrlos in 2 Stunden 
E r. Bloch in Wien, Praterſtraße 42. 
Arznei verſendbar. Näheres brieflich. 513 
Wichtig für Bruchleidende! 
Wer ſich von der überraſchenden Wirkſam ; 
keit des berühmten Bruchheilmittels + 
Kruſi⸗ Altherr, Brucharzt, in Gais, 
Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, — 
in der Expedition d. 1 — ein Schriftchen 


mit vielen hundert Zeug niſſen in Ems 
pfan g nehmen. [105] 


WER Bergmann'd Barterzeugungstint« 


tur, unſtreitig ſicherſtes Mittel, 
binnen kürzeſter Zeit bei ſelpſt noch jungen 
Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt a Fl. 10 und 
15 9 2183) 
„E. Preu 

Gortenkugein, vorzüglicher 
R e Silberfüllung, zur 
Verſchönerung der Gärten, empfiehlt 
J. Damm 7. E. A. Schaibbe, 3. Damm 7. 
E wwe Ne, Da Sean eh 

ch⸗ 


mit 


300 Schock . he Weldenfaſchinen —.— 
am 17. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
im Glode'ſchen Gaſthauſe in Kl. Falkenau 
meiſtbietend verkauft werden. 

Ziehm, 


(5471) De choaupimanr. 


weafchinen egen, asphalt 5 en, 
Nußkohlen, Msphal dere 
Portland⸗Cement, Stcinbopieurbede, 
Chamottſteine, Dachpappnagel, 
engl. Dachſchiefer, prima 1 
e 


Eine ans en iſt zu vert. 

A Kalkgaſſe 240. 2, eine Treppe 

Malles⸗ Heringe empfiehlt bei Ab⸗ 
nahme von Yıg, ½ Gebinden 

u. einzeln billigſt in bester Quali⸗ 

tät €. L. Eellwigr 

5319; Langenm akt 32. 


Ci Sohn auſtändiger Eltern wird zum ſo⸗ 
jortigen Antritt für das Comptoir als Lehr⸗ 
li g gewün]; cht. Selbſtgeſchriebene Adreſſen nimmt 
die Expedition dieſer Zeitung unter No. 554 
entgegen. 


ien 
* junger Mann, in einer General⸗ 


r Verde rung Veel, 
ſoliden Be dingungen in einer General; "oder, 


ſucht u 


Paupt- Agentur eine Stelle. Gefallige Oſſerten 
unter 5525 in der Expedition dieſer 4 eitung. 
Ein, Tapezier⸗O bite oder Meiſtet, der dad 
Polſtern gut verſteht, findet dauern de Ber 
schäftigung in der Mobelbanclang von Loni⸗ 
Grünbaum in Strasburg i. Weſtpr. 15530 


Ein Hauslehrer, muſtkaliſch, ſucht ein Engage 
ment. Adreſſen werden unter R. M. Krodow 
poste restante erbeten. 5514 


Ein Uhrmacher⸗Gehfife findet ſofort oder 
im Laufe dieſes und des nächſten Monats 
eine gute und dale z, & er “ 

„ Gruli rma 
5490 in Lauendur H — — 


... 
Euler's Leihbibliothek. 


Jopengaſſe No. 55. 15516) 
Fir den Zimmermann Strobel ſind eingır 
gangen: 8 vr Gymnaſtallehrer > . 
Eichhorſt 1 , F 1; fernere Ga⸗ 
ben nimmt gerne * die Exped. d. 
Angekommene Fremde am 14. Juni. 
Engliſches Haus: Kaufl Hulſt a. Köln, 
Liedtke a. Berlin, Poſſelger a. Breslau. Rent, 
Schmith a. St. Petersbourg. Oekonom Stabl⸗ 
55 a. Butow. Frau Fabrikbeſ. de Bleérve a. 
iege. 
Soil de Thorn: Rittergutsbeſ. Wächter 
„Bromberg, Metzner 0. Medlenburg. Gutsbeſ. 
Mir a, Krieſkohl Kaufl. Heirtle u. Philipps⸗ 
born a. Leipzig, Perlic u. Kaumann a. Berlin, 
Silberfeldt a. Codlenz, Hirſchſeldt a. Arnswalde. 
Inſpector Leichſenring a. Neidenburg. 
Waltet's Hotel: Rittergutsbeſ. v. Doni⸗ 
mirsk a. Cyguß, v Narczynsti a. Liepenken. 
Kaufl. Brünn u. Berger a. Berlin, Goldſtein a. 
Ma ienburg, Kiebitzty a. Mukure. 
Hotel de Berlin: Kaufl. Brockmann a. 
Pr. Eylau, Weiß, Metzger u. Herz a. Berlin. 
Hotel zum Arouprimjen: Rittergutsbeſ. 
Jochem a. Käſemark. Rent Schmiedeberg a. 
Thorn. Adminiſtr. Täubner a. Bomben. 
Amts⸗Cand. Lorerz a. Skandau. 
a Bromberg, 
Kap 5 a. Heiligenbeil. 


rb. 
Kaufl. Buſſe 


ches Haus: Kaufl. Groumack u. 
Oppenheim a N4 Holla d. Oekonom Wallet 
d. Berent. 


Hotel Onda: Rittergutsbeſ. v. Lieniewski 
a. Neddiſchau, Rudolph a, Zielun. Inſpectot 
der Imperiale Karup a. Dresden Odergeom. 
Willi a. Sorau. Kaufl. Baſchinski a, Leipzig, 
Meyer g. Berlin, Karge a Lüneburg. Cand. d⸗ 
Theol. 7 a, Roſeuberg. 

Hotel de Stolp: Sate v. Gortewsli 
a. Culmſee, Santowski a. Stuhm. Kauf 
Wölms a. Breslau. Commiſſionair Arns @ 
Stettin. Leinwandh. Spucker a. Elbin, 

Hote zu den drei Mohren: Proprie- 
tair Vicomte Aux Consteaux d. Paris. Depuk 
de la Gironde L. Atmand a, Paris. Hr. Love 
hg a. Berlin. Rittergutsbeſ. Boſchte a. We 

b. Elding. Frau Capt. Haffenttein n, Kinder u 
Bedienung a Kiel. 


Drud und Verlag von A. W. Rajemanı 
in Danzig. 


Friedländer a. ‚Berlin, Litten a. 


— nn 


